N: 102. 


Herausgeber: 
Dr. Neumann. 


Preußiſche Kammern. 
Nachdem ung der zweiten Kammer v. 22. Aug. 
ie Geſchäftsſachen durch den Präſidenten 
: Grafen Schwerin erledigt ſind, folgt die Vorleſung 
aines Schreibens des Miniſter-Präſidenten vom 21. 
Auguſt, worin angezeigt wird, daß am 24. Auguſt 
der erſten Kammer die Vorlagen in Bezug auf die 
deutſche Frage zugehen würden, und das Miniſterium 
erſuche, man möge dieſe Angelegenheit auch in der 
1 neiten Kammer auf die nächſte Tagesordnung 
eben, welcher Sigung Herr v. Rado witz als königl. 
Semmiſſar beiwohnen würde. Es wird zum 25. eine 
ng deshalb angeſetzt. Nach einigen Wahlprü⸗ 
dagen legt der Miniſter des Innern die auf Grund 
des Artikels 105. der Conſtitution erlaſſenen Geſetze 
uber den Belagerungszuſtand nebſt dazu gehöriger Er⸗ 
lärung vom 4. Juli; über die Verhütung eines die 
geſetzliche Freiheit und Ordnung gefährdenden Miß⸗ 
brauchs des Verſammlungs- und Vereinigungsrechtes 
vom 29. Juni h.; das proviſoriſche Preßgeſetz vom 
30. Junk; und eine Verordnung, betreffend die Auf⸗ 
forderung von Perſenen des Soldatenſtandes zum Un⸗ 
gehorſam, vor; ferner die Denkſchriften über die Bes 
lagerungszuſtände der Kreiſe Elberfeld, Solingen, der 
Stade Wittlich und Sammtgemeinde Düſſeldorf, der 
Kreiſe Iſerlohn und Hagen. Schließlich zeigt derſelbe 
an, daß das Miniſterium beſchloſſen habe, den über 
die Stadt Breslau verhängten Belagerungs⸗ 
Juſtand aufzuheben. Die Vorlagen werden den 
Bericht ſtonen zugewieſen, worauf der Kommiſſions⸗ 
euch, betreffend: „die Allerhöchſte Vorlage 
Gefen Genehmigung der Deklaration des 
deſſen e vom 9. Oktober 1848“ vorgeleſen, und 
deitreterſchlag, die Verſammlung möge der Vorlage 
folgt dans ohne Discuffion beigetreten wird. Es 
ordnung aber Bericht der Kommiſſion für die Geſchäſts⸗ 
fen er den Stiehl'ſchen Antrag, und wird 
durch noch 0 Kommiſſion für die Geſchäftsordnung 
Mitglieder zu verſtärken“ Seitens der 


Kammer beigetreten it wird die Si 1 
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Sonntag, den 26. Auguſt. in 


1849. 


Verleger: 


G. Heinze & Comp 


Politiſche Nachrichten. 
Oeſterr. Kaiſerſtaat. N 
Das Unerhörte beſtätigt ſich nun und es wird 
allmälig Licht in der Görgey ſchen Angelegenheit. 
Görgey war ſchon längere Zeit mit der ungar. 
Regierung in Zwieſpalt, was auch einige Briefe 
Koſſuth's an Bem erkennen laſſen. Als die Nach⸗ 
richt kam, daß Bem völlig geſchlagen und nicht im 
Stande ſei, den Anſchluß an die Hauptarmee zu Arad 
zu bewirken, er ſelbſt dieſe Nachricht auch in eigener 
Perſon beſtätigte, wurde zu Arad ein großer Kriegs⸗ 
rath gehalten, an welchem Görgey, Koſſuth und 
Bem Theil nahmen. Görgey erklärte dort, daß 
nach feiner Ueberzeugung die magyariſche Sache vers 
leren, längerer Widerſtand vergeblich und höchſtens 
dazu geeignet ſei, das Land gänzlichem Ruine zuzu⸗ 
führen, Sogleich bildete ſich eine mächtige Partei im 
ungarischen Parlament, welche ſich Görgey's An⸗ꝛ— 
ſicht anſchloß. In Folge dieſes Kriegsraths entferne 9 
ten ſich Koſſuth, Bem und die am meiſten Kom— 
promittirten, nachdem Koſſuth noch Folgendes ver⸗ 
öffentlicht: 
Koſſuth an die Nation. 


Nach den unglücklichen Schlachten, mit denen 
Gott in den letztverfloſſenen Tagen dieſes Volk heim⸗ 
geſucht hat, haben wir keine Hoffnung mehr, daß 
wir den Kampf der Selbſtvertheidigung gegen die 
große Macht der vereinten Oeſterreicher und Ruſſen 
mit der Ausſicht auf Erfolg fortſetzen können. Unter 
ſolchen Umſtänden kann die Lebensrettung der Nation 
und die Sicherung ihrer Zukunft blos von dem an 
der Spitze der Armee ſtehenden Führer erwartet wer⸗ 
den, und nach der reinſten Ueberzeugung meiner Seele 
würde das Fortbeſtehen der jetzigen Regierung binfichte . 
lich der Nation nicht nur unnütz ſein, ſondern ſoga r 
zum Schaden gereichen; ich gebe ſomit der Nation 
bekannt, daß ich ſelbſt, beſeelt von jenem reinen paͤ⸗ 
triotiſchen Gefühle, mit dem ich jeden meiner Schritte 

und mein ganzes Leben blos dem Vaterlande opferte, 

im Namen des ganzen Miniſteriums von der Regierung N 
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zurücktrete, und mit der oberſten Civil- und Militär⸗ 
gewalt den Herrn General Arthur Gorgey für fe 
lange bekleide, als die Nation nach ihrem Rechte nicht 
anderweitig verfügen wird. Ich erwarte von ihm und 
mache ihn dafür vor Gott, der Nation und der Ges 
ſchichte verantwortlich, daß er dieſe Gewalt nach ſeiner 
beſten Kraft zur Rettung der nationalen und ſtaat⸗ 
lichen Selbſtſtändigkeit unſeres armen Vaterlandes und 
deſſen ferneren Zukunftsführung anwenden wird. Er 
möge ſein Vaterland eben ſo uneigennützig lieben, wie 
ich es liebte, und er möge in der Begründung der 
Glückſeligkeit der Nation glücklicher ſein, als ich. Ich 
kann dem Vaterlande nicht mehr durch die That nützen, 
wenn mein Tod für daſſelbe Gutes ſtiften kann, ſo 
gebe ich mit Freuden mein Leben als Opfer hin. Der 
Gott der Gerechtigkeit und Gnade ſei mit der Nation. 
Ludwig Koſſuth, Gouverneur. 
Bartholomäus Szemern, Miniſter des Innern. 
Sebaſtian Vukowich, Juſtiz-Miniſter. Ladis⸗ 
laus Cſanyi, Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Michael Horvath, Minifter des Kultns. 


Görgey an die Nation. 

Bürger! Die bisherige proviſoriſche Regierung 
beſteht nicht mehr! Der Gouverneur und die Minis 
ſter ſind von ihrem Amte und der Regierung freiwillig 
zurückgetreten. Unter ſolchen Umſtänden iſt die mili⸗ 
täriſche Diktatur nothgedrungen, die ich nebſt der 
Civilgewalt proviſoriſch übernehme. Vürger! Was 
man in unſerer drückenden Lage für das Vaterland 
thun kann, werde ich thun, im Kriege oder auf fried⸗ 
lichem Wege, ſo wie es die Nothwendigkeit gebieten 
wird, auf jeden Fall aber ſo, daß die ſchon ſo fehr 
angeſtrengten Opfer erleichtert werden, und daß die 
Verfolgungen, Grauſamkeiten und Morde aufhören. 
Bürger! Die Ereigniffe find außerordentlich, und des 
Schickſals Schläge drückend, in ſolcher Lage iſt eine 
Vorausberechnung nicht möglich; mein einziger Rath 
und Wunſch iſt der, daß Ihr Euch in Eure Wohnun⸗ 
gen ruhig zurückzieht und Euch in Widerſtand und 


Schlachten ſelbſt in dem Falle nicht einmengt, wenn 


vorher — Grafen Rüdiger gemachten Propoſition 


Eure Stadt der Feind beſetzt; denn die Sicherheit 
Eurer Perſon und Eures Eigenthums könnt Ihr mit 
der größten Wahrſcheinlichkeit nur fo erreichen, wenn 
Ihr bei Euren heimathlichen Heerden und bei bürger— 
licher Beſchäftigung ruhig verbleibt. Bürger! Was 
Gott in ſeinem unerforſchlichen Rathſchluſſe über uns 


verhängen wird, werden wir mit männlicher Enkſchloſ⸗ 


ſenheit ertragen und in jener beſeligenden Erwartung 
des Selbſtbewußtſeins, daß das wahre Recht für 
alle Ewigkeit nicht verloren gehen könne. 
Bürger! Gott mit uns! 

Arthur Görgey. 


Das war am 11. und am 13. Auguſt hatte ſchon 


mit Graf Rüdiger eine Beſprechung über die Ueber⸗ 
gabe ſtattgefunden. Görg ey, der in Gemäßheit der 
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mit ſeinem Corps aus Arad ausrückte, zog ſich nach 
Schelloſch zurück, we verabredetermaaßen die Waffen 
abgelegt werden ſellten. Unterdeſſen ließ Graf Rü⸗ 
diger die Kavallerie von Schymandi und die Infan⸗ 
terie von Kiſch-Jeno ebenfalls nach Schelloſch mar⸗ 
ſchiren. Am 13. Mittags näherte ſich Görgey, der 
mit ſeinem Stabe an der Spitze der Kolonne ritt, den 
in völliger Schlachtordnung entgegenrückenden ruſſiſchen 
Truppen, welche die Uebergabe fortwährend noch für 
eine Täuſchung hielten, welche zu einem Kampfe mit 
den Magyaren führen würde. Görgey bekräftigte 
von neuem dem General Rüdiger, daß er ſich unbe⸗ 
dingt ergebe, und bat nur um Verwendung bei dem 
General-Feldmarſchall wegen gnädigen Schutzes, und 
das nicht in einer Vertrags-Hinſicht (ö), 
ſondern mit dem ausdrücklichen Bemerken, daß es 
eine ganz gehorſame Bitte ſei. Hierauf ordnete 
Görgey ſein Corps zur endlichen Unterwerfung, 
welche um 4 Uhr Nachmittags in folgender Weiſe ges 
ſchah. Die ungariſchen Truppen ſtanden in zwei Li⸗ 
nien auf den Ebenen bei dem Dorfe Schelloſch, dichte 
Kolonnen bildend. Die Infanterie hatte die Kavallerie 
auf ihren Flügeln und ſtand in erſter Linie, die Ar⸗ 
tillerie in zweiter. Nach Präſentirung des Gewehrs 
legte die Infanterie die Gewehre ab und hing die 
Kriegsmunitiou daran auf, die Kavallerie aber ſetzte 
vom Pferde, nachdem ſie ihre Waffen an die Sättel 
befeſtigt hatten. In der Geſammtzahl ſtreckten die 
Waffen 11 Generale, 20,000 Mann Infanterie, 
2000 Mann Kavallerie mit 130 Stück Geſchützen. 

Gorgey drückte die Bereitwilligkeit aus, die 
Unterwerfung der Truppenabtheilungen zu bewirken, 
die vielleicht noch Widerſtand leiſten wollten. Kurz 
nach der Ankunft Görgey's erſchienen beim General 
Rüdiger zwei Parlamentäre aus der Feſtung Arad, 
welche von dem Kommandanten Demjennowiez 
und ſämmtlichen Offizieren die Vollmacht hatten, die 
Uebergabe der Feſtung an die Ruſſen zu bewerkſtelli⸗ 
gen. Das Gorgey' ſche Corps wurde von 3 Regi⸗ 
mentern der 2. Diviſion leichter Kavallerie und zwei 
Koſaken-Abtheilungen des 32. Regiments unter Füh⸗ 
rung des General = Adjutanten Anrup geleitet. 


Weitere Briefe ergeben, daß die Capitulation 
Görgey's eine gezwungene war, von deſſen eigenen 
Leuten. Die Honveds hatten es ſatt und schen bei 
Arad beſchloſſen nicht mehr zu marſchiren. Als ſie ſich 
weigerten zu marſchiren und Görgey den Huſaren 
vergeblich befohlen hatte, auf jene einzuhauen, ſah er 
ein, daß es mit ſeiner Macht zu Ende ſei und ging 
Unterhandlungen ein. So erzählten ungarische Offiziere. 


Spanien. 

Dort dauert die Miniſterkriſis fort. — Der Ge⸗ 
neral⸗Kapitän von Katalonien hat den Wunizipalrath 
von Barzelona aufgelöſt, weil er die Aucshebung nicht 
unterſtützen wollte. Es wurde ohne Ruheſtörungen 
ein neuer eingeſetzt und die Aushebung ging fort. 
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Großbritannien und Irland. 

Der Herzog von Leuchtenberg, Schwiegerſohn des 
Kaiſer Nikolaus, hat am 16. Auguſt mit dem Dampf⸗ 
ſchiffe „Kamtſchatka“ London verlaſſen, um auf die 
Inſel Madeira ſeiner Geſundheit wegen ſich zu bege— 
ben. — Die deutſche Dampffregatte: „United 
States“ iſt von Liverpool nach Bremerhaven abge— 
gangen. — Berichte vom Kap der guten Hoffnung vom 
19. Juli melden, daß in Felge der Nachricht des Gou⸗ 
verneurs, das Kapland werde, wie feine neueſte Beſtim— 
mung lautet, Strafkolonie werden, bei der Ankunft des 
erſten Transports der Ausbruch von Unruhen zu bes 
fürchten ſeien. 


Ein heimiſches. 
In der Sitzung vom 24. d. M. beſchloſſen die 
Stadtverordneten nunmehr den Bau eines Theaters, 
und garantirten dazu 4 pCt. Zinſen von 30,000 rthlr. 


Görlitzer K 


Geboren. 1) Job. Friedr. Rödel, Schuhmach. allh., 

u. Frn. Joh. Sophie geb. Häbiſch, T., geb. d. 22., get. 
d. J0. Juli, Marie Aug. — 2) Carl Gottl. Struhl, B. 
u. Stadtgartenbeſitz. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Beier, 
„ geb. d. 31. Juli, get. d. 14. Aug., Agn. Aug. Flo⸗ 
rentine. — 3) Hrn. Herm. Richter, Kaufm. u. Buchhalter 
allh., u. Fru. Helene geb. Lindner, S., geb. d. 20. Juli, 
Ai d. 17. Aug., Max Aug. — 4) Hrn. Ernſt Wilh. Mit⸗ 
cher, B. u. Apoth., auch Kaufm. u. Handelsh. allh., u. 
Frn. Alma Concordia geb. Porſche, S., geb. d. 23. Juli, 
get. d. 17. Aug., Joh. Theod. — 5) Hin. Carl Rudolph 
Emil Bürger, Königl. Superintend. u. Paſtot Prim. an der 
Hauptkirche zu St. St. Petri u. Pauli allb., u. Fru. Amalie 
Philippine geb. Ortel, T., geb. d. 25. Juli, get. d. 17. 
Aug., Philippine Emilie. — 5) Hrn. Friedr. Adolph Des 
nedietus Jul. Römer, Königl. Rechtsan. u. Notar allh., u. 
Ben, Aug. Emilie Carol. geb. Iden, S., geb. d. 4. Juli, 
get. d. 19. Aug., Agathon Erich. — 7) Hrn. Albert Herm. 
Jul. Flemnting, B. u. Inſtrumentenb. allh., u. Frn. Aug. 
Jul. Louiſe geb. Jeratſch, T., geb. d. 21. Juli, get. den 
19. Aug., Marie Selma. — 8) Carl Ernſt Pepper, B. u. 
Maurer allh., u. Frn. Ehriſt. Frieder. geb, Weis bach, S., 
geb d. 25. Juli, get. d. 19. Auguſt, Ernſt Wilhelm. — 
) Mifte. Joh. Ernſt Gust. Theurich, B. u. Riemer allf., 
u. Frn. Joh. Henr. geb. Hallaſch, S., geb. d. 29. Juli, 
et. d. 19. Aug., lh. Guſt. — 10) Joh. Carl Rohn⸗ 
eld, B. u. Tuchſcheerer allh., u. Frn. Amalie Augufte geb. 
Brix, S., geb. d. 31. Juli, get. d. 19. Aug., Carl Aug. 
Jul — 11) Mite Joh. Friedr. Brauer, B. u. Schuhmach. 
Frn. Carol. Pauline geb. Goß, S., geb. d. 3., 

M „Aug., Otto Oskar. — 12) Mſtr. Fried. Eduard 
enzel, B. u. Tuchfabrikant. allh., u. Frn. Minna Gotthulde 
Bei edel, T., geb. d. 5. get. d. 19. Aug., Hermine 
Selma. — 43) Joh. Gottl. Rönſch, B. u. Inwohn. allh., 
u. Irn, Marie Doroth. geb. Rätzig, S., geb. d. 5., get. 
d. 19. Aug., Friedr. Emil Guſt. 7 Joh. Gottl. Falz, 
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. Am görlitzer Viehmarkte, den 20. d. M., waren 
auf dem Platze: 239 Pferde und 658 Haupt Rinder. 


Der Kreis-Thierarzt Krüger iſt von Haynau 
nach Lauban verſetzt worden. 


Das koͤnigl. Landrath-Amt zu Lauban hat eine 
Bekanntmachung erlaſſen, worin vor der öͤſterreichiſchen 
Scheidemünze gewarnt wird, namentlich gegen Geld— 
marken von Holz, welche zu 9 pf., und Papier⸗ 
geld, welche im Werth von 1 Gulden ausgegeben 
worden. 


Am 23. d. Mts. früh gegen 4 Uhr ſtürzte der 
zum Jahrmarkt hier anweſende Händler Gürthler 
aus Eybau im Gaſthofe zur goldenen Sonne aus der 
Dachluke des Heubodens, wo er ſeine Schlafſtätte 
gehabt, hinunter in den Hof, und beſchädigte ſich 
dabei am Kopfe ſo, daß er in der folgenden Nacht 
im ſtädtiſchen Krankenhauſe den Geiſt aufgab. 


ir chen liſte. 


Inwohn. in Niedermoys, u. Frn. Joh. Chriſt. Beate geb. 
Vochanke, T., geb. d. 6., get. d. 19. Aug., Joh. Chriſt. 
Erneſtine. — 15) Joh. Ernſt Gottl. Meier, Inwohn. allh., 
u. Frn. Eleon. geb. Gloßmann, T., geb. d. 6., get. d. 
19. Aug., Alwine Aug. — 16) Mſtr. Chriſtian Samuel 
Kirſchte, B. u. Schloſſer allh., u. Frn. Chriſt. Emilie geb. 
Knothe, T., geb. d. 10., get. d. 19. Aug., Alw. Aug. — 
17) Carl Moritz Seidel, B. u. Ofenſetz. allh., u. Fin. Joh. 
Chriſt. geb. Kramer, T., geb. d. 13., get. d. 19. Auguſt, 
Louiſe Emma. 


Getraut. I) Hr. Joh. Gottl. Krauſe, Lehrer an d. 
Volksſch. allh., u. Igfr. Natalie Paul, Göbel, Hrn. Chriſt. 
Gottl. Göbel's, evangel. Cantors u. Schulleh. zu Welkers⸗ 
dorf bei Greiffenberg, jüng. T. zweit. Che, getr. d. 8. Aug. 
in Welkersdorf. — 2) Hr. Friedrich Wilh. Ludwig Ringk, 
Königl. Kreis ⸗Thierarzt allh., u. Igfr. Emma Emilie Ran⸗ 
del, Hrn. Joh. Friedr. Randel's, z. 3. Particuliers allh., 
ehel. vierte T., getr. d. 14. Aug. — 3) Chriſt. Aug. Holtſchke, 
B. u. Tiſchl. allh., u. Igft. Erneſt. Jul. Ullrich, Johann 
Gottfr. Ullrich's, Freihäusl. zu Waldau, nachgel. einz. T. 
zweit. Che, getr. d. 14. Aug. in Waldau. — 4) Carl Fried. 
Wilh. Dreßler, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Joh. Doroth. Alt⸗ 
mann, Joh. Gottfr. Altmann's, Häuslers u. Schneid. zu 
Tzſchirna, nachgel. ehel. jüngſte T., getr. d. 20. Aug. — 
5) Elias Jul. Wolf, Schloſſergeſ, allh., u. Aug. Emilie 
Louiſe Erneſt. Wagner, Mſtr. Zeh. Georg Wagner's, B. 
u. Seifenſied. zu Lähn, ehel. einz. T., getr. d. 20. Aug. — 
6) Gottl. Ernſt Degwerth, Bahnhofsarbeit. allh., u. Joh. 
Carol. Exner, Georg Friedr. Exners, Inwahn. u. Zimmer⸗ 
manns zu Tillendorf, nachgel. ehel. dritte T., getr. d. 20. Aug. 


Geſtorben. 1) Joh. Getil. Mätzig's, Maurergeſ, 
allh., u. Ben. Joh. Chrift. geb. Elsner. E., Joh. Michel 


Wilhelm, geſt, den 12. Aug., alt 5 J. 10 M. 14 T 
2) Gottfried Linke, Inwohn. allh., geſt. d. 14. Aug. alt 
32 J. 30 T. 


= u — 
BPublitationsblatt. 
18970) Bekanntmachung. N 


Es iſt ein langes und ſtarkes Stück Bindeeiſen in Schlangenform gefunden und wahrſcheinlich 
geſtohlen worden. Der ſich legitimirende Eigenthümer kann es bei uns zurückerhalten. 


Görlitz, den 22. Auguſt 1849. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 
43000 Bekanntmachung. 

Nach amtlicher Mittheilung findet der Muskauer Jahrmarkt den 7. September ce, ſtatt. 

Görlitz, den 23. Auguſt 1849. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


3951] Mit Hinweiſung auf die ausdrücklichen Beſtimmungen der Kirchen⸗Ordnung vom 1. Deeem⸗ 
ber 1847 bringen wir hiermit in Erinnerung, daß Leichenreden nur bei Beerdigungen erſter und zweiter 
Claſſe am Grabe des Verſtorbenen zu halten ſind, in allen übrigen Claſſen aber nur ein Gebet und der 
Segen geſprochen werden darf, und daß Abweichungen von dieſer Beſtimmung der Kirchen-Ordnung 
nicht geſtattet werden können. 
Görlitz, den 21. Auguſt 1849. Der Magiſtrat. 


[3952] Von denjenigen Armaturſtücken, welche das Königliche 5. Jäger⸗Bataillon für die Bürger⸗ 
und Schutzwehr geliehen hat, fehlen noch: 3 
7 Stück Kugeltaſchen, 12 Kugelhammer, 36 Stück Pulvermaaße, 7 Pulverflaſchen mit Riemen, 
ſo wie 2 Carabiner. 
Die betreffenden Inhaber dieſer Gegenſtände werden hiermit aufgefordert, ſolche binnen acht Tagen an 
uns zu Händen des derzeitigen Waffenmeiſters, Herrn Welſch, zurückzuliefern. 


Görlitz, den 21. Auguſt 1849. e Der Magiſtrat. 
13971 Bekanntmachung. 
4 Die Beſchäftigung der Gefangenen unſerer Gefangenenanſtalt ſoll vom 1. Januar 1880 abwärts 


auf ein oder mehrere Jahre an den beſtbietenden Arbeitsgeber überlaſſen werden. 
Cautions- und zahlungsfähige Unternehmer werden daher eingeladen, im Termine 
den 28. September 1849, Vormittags 10 Uhr, 

Fiſchmarkt No. 63. dem Herrn Gerichtsſchreiber Stinner ihre Anerbietung zu eröffnen, vorher aber 
bei dem Gefangenen⸗Inſpector Beelitz im ehemaligen Inquiſitoriatsgebäude auf dem Fiſchmarkt hier⸗ 
a ee über den durchſchnittlichen Beſtand der Gefangenen und die zuläffige Art der Beſchäf⸗ 

ung einzuziehen. 

; Görlitz, den 17. Auguſt 1849, Königl. Kreisgericht. Abtheilung für Strafſachen. 


[3972] Bekanntmachung. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß höherer Anordnung zufolge vom 1. d. Mis. 

ab von allen auf Roh⸗ und geſchmiedetes Eiſen an inländiſche Gruben- und Hüttenbeſitzer aus den Königl. 

Darlehuskaſſen gewährten oder noch zu gewährenden Darlehnen, fo wie von den an Händler auf inlän⸗ 
diſches Eiſen noch zu beivilligenden Darlehnen nur vier Procent Zinſen erhoben werden ſollen. 

Görlitz, den 21. Auguſt 1849. Königl. Darlehnskaſſen- Agentur. 


—— — . en ma rn ne 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


13970 Marie Fetter, 
u) Carl Kubiſch, 
empfehlen ſich als Verlobte. 
Görlitz, am 22. Auguſt 1849. 


— — .—a—ä—ä— 8 ů35—.tÄ 
Churheſſiſche und Badiſche Prämien⸗Anuleihen vom Jahre 1845, 
Heſſiſche Gewinne: Thlr. 32,000, 8000, 4000, 2000, 2 à 1500, 3 à 1000, 5 à 400 ıc, 
Badiſche Gewinne fl. 50,000, 15,000, 5000, 4 à 2000, 13 à 1000 10. ꝛc. N 
Aa en mächtten Ziebung am 31. Auge) 1908 15 Ahl. Pl drei e Thlr. 
ne Heſſiſche r. — eine Badiſche und Heſſiſche zuſamm . ne gratis be 
[3825] 9 n Nachmann 8 Comp., Banguiers in Mainz. 


* . * 
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3907) X . Gegen pupillariſch ſichere O pothek werden 2000 rihlr, zum 1. October e. gesucht. 
Die Nähere in d. Gped Dief. Bl. f geſuch 


BO. Feuer Berficherung. 


Preuß. National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin. 


Die Anſtalt iſt durch Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 31. October 1845 genehmigt, auf ein Ka⸗ 
pital von Drei Millionen Thalern Preußiſch Courant 5 i 
gegründet und übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtände, 
welche durch Feuer oder Blitz zerſtört oder beſchädigt werden können. — Nicht allein auf das Verbren⸗ 
nen der verſicherten Gegenſtände, ſondern auch auf das Zerſtören und Verderben derſelben bei Gelegen⸗ 
heit des Löſchens, auf das Abhandenkommen bei dem Ausräumen oder Bergen und auf die zweckmäßig 
verwendeten Rettungskoſten, erſtreckt ſich die Garantie der Geſellſchaft. — Die Verſicherungen können 
auf jede beliebige Zeit bis zu ſieben Jahren geſchloſſen werden. — Die Prämien find feſt, aber mäßig. 
Nachzahlungen werden niemals gefordert. — Anleitungen zur Aufnahme von Anträgen ertheile ich bereit⸗ 
willig und verabfolge die erforderlichen Schema's unentgeldlich. 

Görlitz, 24. Auguſt 1849. E. B. Gerſte, Petersgaſſe No. 313. 


ee u ee. 
2 4 — 
0] Kräuter⸗Pomade, IX 
(Für deren Erfolg wird garantirt.) 
welche von uns neu erfunden und vielfältig geprüft wurde. Dieſelbe dient als Hau otſtärkung bei Per⸗ 
ſonen, deren Haare ſtark ausgehen, ſo daß binnen 3 Wochen das Haar ganz feſt Fit und nicht mehr 
ausfällt; fie verbeſſert und vermehrt den zum Wachsthum der Haare nöthigen Nahrungsſaft, verhütet 
das Austrocknen des Haarbodens und bewirkt das Wachsthum dermaßen, daß auf kahlen Stellen des 
Kopfes binnen 6 Monaten, ſpäteſtens 1 Jahr, das ſchönſte, kräftigſte Haar zu ſehen iſt. Die Fabrik 
ſteht für den Erfol innerhalb der oben bemerkten Zeit und erſtattet bei ausbleibender Wirkung den Be⸗ 
trag zurück. Der Preis iſt pro Topf 34 thlr., halbe Töpfe 2 thlr. Die Niederlage für Görlitz be⸗ 
findet ſich bei Herrn Joſeph Berliner, Obermarkt No. 9. 
Rothe & Comp. in Cöln a. Rh. 


TFF. A ̃ ͤ¹ê.b ! ̃7˙·¹r ;, EEE m nn ar 
13083] Von heute an find jeden Sonntag na Karpfen zu haben im Haufe des Herrn 


— — 


Steffelbauer sen. am Untermarkte bei udivig Savinsky, DUIHEEMENEN, 2 _ 
dame mn ee eine 
7JFCTCTTCTCTCC 
13018 Wild ypret 5 

von allen Sorten kauft ſtets zu höchſt angemeſſenen Preiſen ® 


aul, Petersgaſſe No. 276. 


* 
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13073] Auf dem Rittergute Bremenhain bei Rothenburg fol das Obſt verpachtet werden, darun⸗ 
ter das einer Pflaumen⸗Allee. Pachtluſtige wollen ſich an den Wirthſchaftsbeamten wenden. 


he Size ns Sire She Sie She Sehe S he Sie Si EEE Bu 


3910] Einem hochgeehrten Publikum der Stadt und Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß 25 
5 ich Portraits in farbigem Gips und Kreide, eine ganz neue Manier, in einer Sitzung von 2 Stun⸗ 
den von 3 thlr. an und zu höheren Preiſen auf kurze Zeit anfertige, über deren Werth die ſchon 85 
hier exiſtirenden Proben entſcheiden; auch wird kein Portrait abgegeben, welches nicht die vollkom⸗ 88 
88 menſte Zufriedenheit des Beſtellers erlangt hat. Ferner male ich in Oel und en miniature. 
SHE Oelgemälde werden gereinigt und reſtaurirt. Probe⸗Arbeiten find täglich in meiner Woh⸗ BE 
= nung, bei dem Kaufmann Herrn Eiffler, Brüderſtraße No. 8., in Augenſchein zu nehmen. 
GOoͤrlitz, im Auguſt 1849. f Georg Alexa, 
Hiſtorien- und Portrait⸗Maler aus Berlin. 


CCC 
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[3904] —.. Einem wiſſenſchaftlich gebildeten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich jetzt 
wieder einen Curſus im ſtenographiſchen Unterriche eröffne, und woll dafür Inkereſſirend f 
ihre Adreſſe in d. Erped. d. Anz. abgeben. —— en ſich dafür Infereſſrends gefänigf 


[3978] Bierz Abzug in der Schönhof- Brauer 


ei. 


1397 Zwei Thaler Belohnung. 
Es iſt mir in der Nacht vom 21. zum 22. d. M. eine Quantität Weizen aus den Puppen, theils 
durch Abſchneiden der Aehren, theils durch Ausdreſchen, geſtohlen worden. Wer mir den Thäter anzeigt, 


ſo daß ich ihn belangen kann, erhält, bei Verſchweigung ſeines Namens, obige Belohnung. 


Troitſchendorf, den 22. Auguſt 9. 8 Wilhelm Hammer, Bauergutsbeſitzer. 

[3980] Vier Schlüſſel an einem Ringe ſind verloren worden oder irgendwo liegen geblieben. Wer 
ſelbige gefunden oder an ſich genommen hat, wird gebeten, ſie in der Expedition des Anzeigers gegen eine 
Belohnung abzugeben. 


18085] Ein auf dem Topfmarkte am Freitage verlorener Schlüſſel wird mit Dank in der Krebsgaffe 
No. 309. angenommen. 


13981] Die erſte Etage, beſtehend in 4 durch einander gehenden Zimmern, Küchen ꝛc., iſt zum 
1. Januar 1850 zu vermiethen Petersgaſſe No. 279. Neumann, Maler. 


[3986 Eine Stube mit Stubenkammer iſt zu vermiethen vor dem Reichenbacher Thore No. 486 d. 


1 Ein geſitteter junger Menſch, welcher Luſt hat, Büchſenmacher zu werden, wird einen Lehr⸗ 

meiſter nachgewieſen erhalten in der Expedition d. Bl. } ni 
18987] Ein gebildetes Mädchen ſucht bei folider Behandlung ein baldiges Unterkommen als Stuben⸗ 

mädchen. Näheres ertheilt Mad. Uhlmann in der Hothergaſſe, Schönfärberei. > 


[8982] e Begräbniß fache . 

In den Lokalblättern vom 23. d. Mts. macht der Magiftrat bekannt, mit Hinweiſung auf die 
Kirchenordnung, „daß Leichenreden nur bei Begräbniſſen 1. und 2. Klaſſe ſtattfinden dürfen.“ 

1 Ich gehöre nicht zu Denjenigen, welche alle Anordnungen der Behörden tadeln, aber hier ſcheint 
mir doch der materielle Vortheil, der der Kommune dadurch erwachſen foll, für den Armen gerade an der 
Stelle, wo er die Stärkung der Religion am meiſten bedarf, eine harte Veſchränkung. Man ſtelle 
ſich im Geiſte an das Grab eines Mannes, von einer weinenden Wittwe mit einer Amzahi Kinder um⸗ 
geben, welche ſo eben ihr Alles, ihren einzigen Ernährer verloren; — und neben ihnen ſteht der 
Geiſtliche und fühlt ſich gedrungen, aus der unerſchöpflichen Balſamquelle der Religion einige Tropfen 
in die ſchmerzlichen Wunden der troſtloſen Verwaiſten zu träufeln; — da tritt die Beſtimmung der Kir⸗ 
chenordnung entgegen. Sollte unſere Verwaltungsbehörde, welche ſonſt wahrhaft väterlich für die Armen 
85 t, nicht lieber den Ausfall der Koſten auf andere Weiſe zu decken ſuchen, als durch dieſe harte 

eſchrünkung — — a E 


(3962) Sonntag, den 26. Aug., Nachmittags 3 Uhr, Concert, wozu 


ergebenſt einladet Ernſt Held. 


Entrée a 11 Sgr. Abends keine Tanzmuſik. 


(3822 Sonntag den 26. Auguſt ladet zum Tanzvergnügen die Brauerei zu Hennersdorf 


ergebenſt ein. Im Auftr.: Kluge. 


* 


3988] Die heurige Kaffee⸗Ernte hat eine fo ausgezeichnete Frucht hier geliefert, daß ſie dem benach⸗ 
alm okka⸗Kaffee nichts nachgiebt; die erſten Bohnen werden heut W 1 auch wer⸗ 
den verſchiedene Sorten von neubackenem Kuchen den Genuß des Kaffees erhöhen. Wenn es die Wit⸗ 
terung erlaubt, ſoll auch zum Vergnügen des geehrten Publikums ein höchſt billiges Bolzen⸗Scheiben⸗ 
Schießen abgehalten werden, an dem auch Damen Theil nehmen können. Wem es hier gefällt, if 
an Der Inſulaner. 

Heute, Sonntag, ladet zum Hahnſchlagen ein 

* I oe 2 * A Hal ſch Hüttig⸗ Schänkwirth in Hennersdorf. 

Schneloreſſendruc von G. Helme & Comp. ee Fe 
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